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1. Bevölkerungsprognose 2017 – 2035 des Landkreises Osnabrück für die kreisan-

gehörigen Kommunen (Basis 31.12.2016) 

Vom Landkreis Osnabrück ist die Bevölkerungsprognose für die kreisangehörigen 
Kommunen aktualisiert worden. Grundlage für die Ergebnisse der neuen Bevölkerungs-
prognose sind die Bevölkerungsbestands- und -bewegungsdaten aus dem Einwohner-
wesen der Kommunen im Zeitraum 2013 – 2016. 

Als Folge der in den letzten Jahren zu beobachtenden Rekordzuwanderung, der für die 
nächsten Jahre prognostizierten weiterhin hohen Nettomigration sowie der seit einigen 
Jahren wieder gestiegenen Geburtenzahlen fallen die Ergebnisse der aktuellen Bevölke-
rungsprognose tendenziell wieder höher aus als die der bisherigen Prognose (Basis 
31.12.2015) – dies betrifft insbesondere die jüngeren Altersgruppen. 

In der nachstehenden Grafik sind die Wanderungssalden nach Altersjahrgängen für den 
Landkreis Osnabrück1 im Jahr 2016 und im Jahr 2006 dargestellt worden: 

 

Gut zu erkennen ist, dass die aktuell höheren Wanderungsgewinne vor allem die jünge-
ren und mittleren Altersjahrgänge betreffen. Eine besondere Rolle spielt dabei die aktuell 
hohe Zuwanderung von Schutzsuchenden sowie die EU-Binnenmigration. 

Ebenfalls gut zu erkennen, sind die hohen Wanderungsverluste bei den etwa 18 – Ende 
20-Jährigen. Bei dieser Altersgruppe ist der Landkreis Osnabrück durch hohe Wande-
rungsverluste gekennzeichnet. Ausschlaggebend hierfür dürften vor allem hohe Fort-
zugszahlen im Zusammenhang mit der Aufnahme einer Ausbildung oder eines Studiums 
bzw. mit der Arbeitsaufnahme außerhalb des Landkreises sein. 

                                                
1
 Quelle: Einwohnerwesen der kreisangehörigen Kommunen (Summe der Zu- bzw. Fortzüge über die Ge-

meindegrenze der kreisangehörigen Kommunen) 
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2. Korrektur der Bevölkerungsfortschreibung 30. Juni 2015 und 31.12.2015 durch 

das Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN) 

Als Anlage 1  und Anlage 2 finden Sie die vom Landesamt für Statistik Niedersachsen 
(LSN) korrigierten Ergebnisse der Bevölkerungsfortschreibung für die kreisangehörigen 
Kommunen des Landkreises Osnabrück (Stichtag 30. Juni 2015 und 31. Dezember 
2015), die auf Basis des Zensus vom 09. Mai 2011 erstellt wurden. 

Die Korrektur der Bevölkerungsfortschreibungen betreffen ausschließlich die Samtge-
meinden. Bei den Summen der Zu- und Fortzüge (Spalte 6 und 7) waren bei den Samt-
gemeinden bislang nicht die Zu- und Fortzüge über die Samtgemeindegrenze ausge-
wiesen worden sondern fälschlicherweise die Summe der Zu- und Fortzüge ihrer jeweili-
gen Mitgliedsgemeinden (über die Gemeindegrenze). Die Wanderungssalden bleiben 
durch die Korrektur unberührt.    

 

3. Verfügbarer Wohnraum beeinflusst Kinderzahlen 

In einer neuen Studie des Bundesinstituts für Bevölkerungsforschung (BiB) sind die tat-
sächlichen Kinderzahlen von Frauen der Geburtsjahrgänge 1969 bis 1972 (sog. Kohor-
tenfertilität) auf Kreisebene ausgewertet worden. Die Betrachtung dieser Altersgruppe ist 
besonders interessant, da die Kinderzahl der Frauen in diesem Alter als endgültig ange-
sehen werden kann. Für Deutschland insgesamt liegt dieser Wert bei 1,50 Kindern je 
Frau. 

Besonders hohe Kinderzahlen je Frau sind unter anderem im südwestlichen Nieder-
sachsen und im angrenzenden Westfalen vorzufinden. Den höchsten Wert in Deutsch-
land kann dabei der Landkreis Cloppenburg (2,00 Kinder je Frau) vorweisen. Ebenfalls 
hohe endgültige Kinderzahlen wurden auch für die Landkreise Vechta (1,87), Emsland 
(1,82) aber auch für den Landkreis Osnabrück (1,72) sowie den benachbarten Kreis 
Steinfurt (1,76) ausgewiesen. 

Für die regional abweichenden Werte gibt es eine Reihe von Ursachen, die sich teilwei-
se überlagern und verstärken. Die Studie des BiB kommt zum Ergebnis, dass u. a. die 
Verfügbarkeit von ausreichend großem und bezahlbarem Wohnraum von besonderer 
Bedeutung ist – vor allem bei der Entscheidung für ein drittes Kind. 

Weitere Informationen unter: 

Pressemitteilung des Bundesinstituts für Bevölkerungsforschung vom 25.09.2017 

 

4. Flüchtlinge einstellen – Tipps von Unternehmern für Unternehmer 

Viele Menschen, die derzeit als Flüchtlinge nach Deutschland kommen, werden auch 
bleiben. Sie zu integrieren, ist eine große Herausforderung für die Gesellschaft.  

Das Thünen-Institut hat in diesem Zusammenhang einen kompakten Ratgeber veröffent-
licht, in dem Unternehmer, die Flüchtlinge einstellen wollen, viele praktische Tipps und 
Hinweise finden. Außerdem kann man in der Broschüre nachlesen, wie es einem Unter-
nehmen gelingt, die formalen und rechtlichen Anforderungen beim Einstellungsverfahren 
ohne viel Aufwand zu erfüllen. 
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Weitere Informationen unter: 

Pressemitteilung des Thünen-Instituts vom 11.08.2017 

Ansprechpartner für die Einstellung von Flüchtlingen im Landkreis Osnabrück ist Herr 
Kelka von der Kommunalen Arbeitsvermittlung der MaßArbeit kAöR (Telefon: 0541/501-
4387 / eMail kelka@massarbeit.de 

 

5. Interaktive Karte „Migration.Integration.Regionen“ 

Vom Statistischen Bundesamt (Destatis) ist in Kooperation mit der Bundesagentur für 
Arbeit (BA) und dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) ein interaktives 
Kartenangebot veröffentlicht worden, das einen Überblick über die regionale Verteilung 
von Ausländerinnen und Ausländern sowie Schutzsuchenden in Deutschland auf Kreis-
ebene bietet. 

In der Anwendung werden Daten zu den Themen Ausländeranteil, ausländische Bevöl-
kerung, Schutzsuchende sowie Ausländerinnen und Ausländern am Arbeitsmarkt visua-
lisiert. Zu jedem Themenblock können verschiedene Indikatoren abgerufen werden. 
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Weitere Informationen unter: 

Pressemitteilung des Statistischen Bundesamtes vom 02.11.2017 

Auf den Newsletter “Demografischer Wandel / Statistische Informationen“ können Sie 
übrigens auch im Internet des Landkreises Osnabrück zugreifen: 
 

https://www.landkreis-osnabrueck.de/der-landkreis/statistiken/newsletter 
 

Haben Sie noch Fragen zum Newsletter „Demografischer Wandel / Statistische Informa-
tionen“ oder haben Sie evt. Anregungen für künftige Ausgaben des Newsletters? Über 
entsprechende Hinweise und/oder Anregungen freuen wir uns sehr. 
 

Ansprechpartner: 
Landkreis Osnabrück 
Referat für Strategische Planung 
Bernward Lefken 
Telefon: 0541 – 501 3063 
E-Mail: lefken@Lkos.de 
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